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Kriege abzurichten, und eine unveränderliche gleichförmige
Verfassung bei selbigen einzuführen, sondern es ist auch sehr nötig,
den Charakter des feindlichen Generals vollkommen zu kennen.

Leseproben aus «Gedanken zum Schweizerischen Soldatentum»,
herausgegeben von Eugen Bircher, Atlantis-Verlag Zürich. (Vgl. Besprechung unter
«Literatur».)

MITTEILUNGEN

Totentafel
Seit der letzten Publikation sind der Redaktion folgende

Todesfälle von Offizieren unserer Armee zur Kenntnis gelangt:
San.-Hptm. Johann Grendelmeyer, geb. 1868, verstorben am

13. August 1943 in Dietikon.
San.-Oblt. Eduard von Wyss, geb. 1886, MSA III/l, verstorben am

18. August 1943 in Zürich.
Cap. san. Otto Klotz, né en 1903, Bat. ter. 132, décédé le 24 août

1943 au service actif.
Cap. san. Edouard Cérésole, né en 1870, ESM IV/5, décédé le

27 août 1943 à New York.
San.-Major Paul Böhi, geb. 1883, Rgt. Az. Ter. Rgt. 74, verstorben

am 3. September 1943 in Frauenfeld.
San.-Hptm. Charles Dubois, geb. 1887, MSA III/3, verstorben am

8. September 1943 in Bern.
Pit. san. Maximin Fattet, né en 1910, E. M. lre Division, décédé

le 11 septembre 1943 à Fribourg.
Train-Hptm. Hans Herren, geb. 1892, Det. 81, M. F. Pf. St.. ver¬

storben am 21. September 1943 in Zürich.
Pit. Jacques Brun, né en 1870, décédé le 23 septembre 1943 à

Genève.
Lieut, du Train Alfred Vidoudez, né en 1879, décédé le 1er octobre

1943 à Genève.
Art.-Hptm. Robert Stünz, geb. 1876, verstorben am 3. Oktober

1943 in Aarau.
Inf.-Hptm. Max Türler, geb. 1893, verstorben am 3. Oktober 1943

in Zürich.
Pit. san. Francis Cevey, né en 1875, ESM III/l, décédé le 3 octobre

1943 à Lausanne.
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Inf.-Oberst Allons Truniger, geb. 1880, verstorben am 6. Oktober
1943 in Wil.

Kav.-Oblt. Maximilian Fröhlicher, geb. 1886, verstorben am 6. Ok¬
tober 1943 in Zürich.

San.-Hptm. Jakob Fräfel, geb. 1890, Gz. Füs. Bat. 263, verstorben
am 7. Oktober 1943 in Locarno.

ZEITSCHRIFTEN
Redaktion : Oberst O. Büttikofer. Urtenen

Instruktionsoffizter der Genietruppen

Schweiz.
Flugwehr und Technik.
Juliheft 1943:

«Das Kriegsgeschehen und die Luftkriegführung», Mai 1943, von Fl. Hptm.
W. Guldimann. Nach englischen Meldungen hat sich in den Gebirgskämpfen
in Tunesien gezeigt, dass Angriffe mit Flz.-Bordwaffen gegen Erdtruppen in
engen Tälern auf gewisse Schwierigkeiten stossen, und die Angegriffenen
besser Deckung zu nehmen imstande seien. Auch sei die Bombardierung von
Zielen im Gebirge schwierig, abgesehen von den Witterungsverhältnissen, die
oft den Einsatz der Luftwaffe verunmöglichen. Es wird daraus die Lehre
gezogen, dass die Unterstützung aus der Luft im Gebirge nicht so entscheidend
wirken kann, wie in der Ebene. — «Kampf der Sowjetflugwaffe gegen die
deutsche Fliegerabwehr», aus «Flight» vom 21. Januar 1943. — «Das
Segelflugzeug als Kriegswaffe», von Fl. L.t. A. Baltensweiler. Es wird in steigendem
Masse als Truppen- und Lasttransportmittel eingesetzt. Der deutsche Typ
Gotha 242 transportiert 2400 kg oder 15—20 Soldaten. Der Vorteil vor der
Luftlandetruppe besteht darin, dass keine Flugplätze benötigt werden, vor
den Fallschirmjägern, dass geschlossene Stosstrupps vollständig bewaffnet
am Boden abgesetzt werden können. — «Funkpeilung in der Luftfahrt», von
Werner Roeck. — «Elementare Ueberlegungen beim Einsatz der leichten
Fliegerabwehrwaffen», von Hptm. Born, Instr. Of. der Flab Trp. (Fortsetzung
und Besprechung folgen.)
Augustheft 1943:

«Das Kriegsgeschehen und die Luftkriegführung», Juni 1943, von Fl. Hptm.
W. Guldimann. Die militärischen Lufttransportoperationen werden von den
USA. als Grundlage für den zukünftigen Weltluftverkehr angesehen. — «Die
militärische Bedeutung des Transportflugzeuges», nach einem deutschen
Bericht. Ohne die Lufttransportverbände, die ihre Entwicklung schon 1936 im
Rahmen der Zivilluftfahrt nahmen, wäre der Sieg der Nationalisten in Spanien
und die Siege Deutschlands in Polen, Norwegen und im Westen, sowie die
Verteidigung im Osten nicht möglich gewesen. — «Funkübermittlung von
Aufklärungsergebnissen», von Fl. Hptm. W. Guldimann. Hilft ein Code die Ueber-
mittlungszeit verkürzen, auf die es im taktischen Rahmen besonders ankommt,
ist er anzuwenden. Andernfalls ist Klartext zweckmässiger. Geheimhaltung
ist hier meist überflüssig. Vercodung darf nicht mit Chiffrierung verwechselt
werden. — «Elementare Ueberlegungen beim Einsatz der leichten
Fliegerabwehrwaffen», von Hptm. Born, Instr. Of. der Flab Trp. Um gegen alle
Angriffsarten (Sturz-, Stech- und Horizontaltiefflugabwurf) günstig postiert zu
sein, sollte ein äusserer und ein innerer Abwehrkreis um das Ziel herum ge-
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